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Freispruch für Johanniter- Ankläger Thomas Wüppesahl

Der Geesthachter Bundestagsabgeordnete hat Zustände im Krankenhaus zurecht angeprangert / Strafanträge gegen Ärzte
angestellten seien hingegen „nicht chende Fallüberprüfung seine Er-
glaubwürdig" geweseti. .

	

klärung abgegeben hatte. Damit
Lediglich einen Punkt aus der sprach Richter Sievert dem Geest-

Wüppesahlschen

	

Flugblattserie hachter Politiker- und Ärztesumpf
sieht Sievert nicht als belegt an .' eine deutliche Rüge aus .
Nachdem das Johanniter-Kurato- Denk müsse Wüppemhl
rium - eine Kontrollinstanz besetzt auch in diesem Punkt, well er da-
mit Vertretern der Ratsfraktionen - mass in Wahrnehmung seiner be-
die Anschuldigungen nach sorgfäl- rechtigten Interessen gehandelt ha-
tiger Prüfung" als „haltlos" zurück- be, freigesprochen werden .
gewiesen hatte, sah Wüppesahl da-
hinter ein Ränkespiel des Chefarz- Für Thomas Wüppesahl ist
tes.Dasße*htkamjedoehzudem nachbeuemF*eispruchdieAusein-
Schluß, daß'das Kuratorium' _der' andersetzung mit den Johannitern
Wahrheit zuwider" ohne entspre- nicht beendet . .,Das Schlimme ist .

	

Kai von Appen

Der Richter sah in seiner Urteils-
begründung als erwi" an, daß
der Leiter der gynäkologischeir Ab-
teilung des Johanniter-Kranken-
hausEs, Dr . Peter Jagella, in der
Vergangenheit mehrfach nach
„feuchtfröhlichen Feiern" so „alko-
holisiert" gewesen war, daß er
„nicht mehr medizinisch tätig" wer-
den konnte.

Auch Wüppesahls Vorwurf. Ja-
gella und seine Stellvertreterin

∎ taz. Nach über viermonatiger
Dauer ging gestern vor dem Geest-
hachter Amtsgericht das Verfah-
ren gegen den ehemaligen fra ktions-
losen Bundestagsabgeordneten
Thomas Wüppesahl zu Ende . In
seinem Urteil sprach Richter Hans
Uwe Sievert Wüppesahl vom Vor-
wurf der üblen Nachrede frei . Ange-
klagt war er gewesen, weil erin einer
Serie von Flugblättern Mißstände
im ,Geesthachter Johanniter-Kran-
kerihaüs - angeptangertund • für siq t I-Iupfnffgei hättenn mchrfac4 ihre
leitende Ärzte 'verantwortlich } ge- .,Rufbereitschaft" entgegen der me-,
macht hatte.

	

dizinischen Erfordernisse von

Hamburg oder der Sauna aus ge-
macht, sei durch die Zeugen bestä-
tigt worden.

Insbesondere stützte sich das Ge-
richt in seinem Freispruch auf die
mutigen Aussagen einer ehemali-
gen Assistanzärztin sowie einer Ex-
Hebamme, die vor Gericht detail-
liert Wüppesahls Behauptungen be-
stätigt hatten. Sievert: "Es gab kei-
nen Grund, den Zeugenaussagen
keinen Glauben zu schenken oder
den ~'erdach{ .eirlt?s ;i4,,pmi4tts ge-
gen die Chefärzte zu, haben." Die
Aussagen einiger leitender Klinik-

daß sich trotz dieses Prozesses in der
Klinik nichts getan hat",äußerte er
gegenüber der taz . Inzwischen hat
er bei der Lübecker Staatsanwalt-
schaft Strafanträge eingereicht,
durch die zwei mutmaßliche Fehl-
behandlungen verfolgt werden sol-
len . In einem Fall sei eine Zwillings-
geburt falsch ausgeführt worden, so
daß ein Säugling starb. Im anderen
Fall sei eine Bauspeicheldrüsenent-
zündung falsch diagnostiziert wor-
den, wodurch auch=dieseriPatient
gestorben sei .
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